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Karlsruher Tagblatt .

IU . 348 . Siebentes Blatt. Sonntag den 16. Dezember (Folgt ei« achtes Statt .) 1888 .

Bekanntmachung.
Einrichtung eines deutschen Postamts in der Stadt Kiautschou.

I « der Stadt Kiautschou ist ein deutsches Postamt eingerichtet worden . Seine Thätigkeit erstreckt sich auf den Briefpost - , ZellungS - und Post -
MWetstmgSdtenst; auf den Austausch von Packeten mit und - ohne Werthanzabe , sowie mit oder ohne Nachnahme , ferner von Briefen und Kästchen mit
Werftiwgabe.

ES wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Stadt Kiautschou außerhalb deS deutschen Schutzgebiet - Kiautschou liegt und daß daher
Kriefsendusgen nach dieser Stadt nicht den für die Schutzgebiete gellenden ermäßigten Taxen , sondern den Portosätzen deS Weltpostverein - unterliegen

Ueber die Taxen und Versendungsbcdingungen für die übrigen Gegenstände geben die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .
Berlin V . , 7. Dezember 1900. Der Staatssekretär des Reichspostamts .

v. Podbielski .

priv at-Frauenarbeitsscbulo
mit französischer Converfatlon fü» Töchter feiner Familien .

Beginn de- nächsten Curses : 13. Januar 1991 .
Näheres durch Prospell sowie

Fräulein 8 . Nopp , staatl. gepr
Lesstngstratze 3, nächst der Kaiser -Allee.

. Lehret!r»,

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungswerkes und des LagerbucheS der Gemarkung Karlsruhe ist

Tagfchn auf
Montag de« 7. Januar 19«1, Vormittags 8 Uhr,

in da- Rachhaus zu Karlsruhe , Zimmer Nr . 12 », anberaumt .
. Die Gmndetgenthümrr werden hiervon mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt , datz daS Ver¬

miß der seit der letzten am 1. Januar 1990 stattgehabten Fortführung eingrtretenen , dem Gründ¬
est bekannt gewordenen Veränderungen im Grundeigeathum während acht Tagen hon heute ab

ziä^ Etnstcht der Betheiligten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen die in dem
Bßytichnist voraxmerkten Veränderungen in dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch
fiw hem FortsuhrungSbeamtcn tu der Tagfadit vorzutragen .

Die ^ rundetgeathÜmer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der letzten
deigenthum emgetretenen , aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen s"

jrgSbLaWteix in der bezeickneten Tagfah -t anzumelden . Ueber die in _
rtpin Veränderungen sind die vorgcschriebemn Handrisse » nd Meßurkunden vor der Tagfahrt
städt. Tiefbauamt (Rathhaus , Zimmer Nr . 124) oder in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -

vnmtzm abzugeben , widrigenfalls dieselben auf Kosten der Betheiligten von Amtswegen beschafft
waten strühdm

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer wegen Wiederbestimmung verloren
gegangener Grenzmarken an ihren Grundstücken entgegengenommen .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1L00.
Der Fortführungsbeamte :

A . Irton , Obergeometer .

s MM Reck, 21t«
0
/» M 1 ^ .

UeMll -Pmr., Zli«
"
/« Limruestt Eisenb.

Pmr., 41« Mauer Kisenb.-Prior.,
40^ Neu-eler Stck-AulOe.

Zum Zwecke der Visierung durch die Delegirten bitten wir , vorstehend
byeichnete Papiere an unserer Effektenabtheilung einzureichen. Die Januar-
Kupons gelangen sofort zur Auszahlung.

Wohnungen zu vermiethen.
* Kurvenstraße 27 , gegenüber dem Sonn¬

tagplatz , ist eine schöne Wohnung von 3—4 Zim¬
mern , Küche, Keller und Zubebör sofort oder
später billig zu vermiethen . Zu erfragen parterre .

* LutsenstraßeL1ist eine kleine Mansarden¬
wohnung von 2 kleinen Zimmern mit Kochofen
auf sogleich zu vermiethen . Näheres im Laden .

* Marteustraße 39 ist auf 1 . April eine
schöne Parterre -Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde , mit Koch - und Leuchtgas , zu
vennietben . Näheres daselbst .

3.1. Scheffelstraße 55, nächstderKliegstraße . ist
eine Wohnung im 4. Stock, bestehend auS 3 Zimmern
nebst Zubebör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im 3. Stock links .* Werver straße 20 , 1 Treppe hoch , ist auf
1 . März oder später eine Wohnung von 4 Zimmern
zu vermiethen . Näheres bet Orch .- D trettor SpirS .

* Eine kleinere Wohnung im Vorderbause
von 2 Zimmern und Küche per sofort zu per»
mtethrn . Nähere - Waldstcaße S im Laden .

— Wohnung zu vermiethen . Eine neu hcr-
gerichtete Wohnung im 3 . Stock von 2 Zimmern ,
Küche, Mansarde , Keller ist an ordnungsliebende
Leute sofort oder später zu vermiethen . Nähere -
Waldhornstraße 32 ._

Wohnungs -Gesuche .
* Eine Familie obne Kinder sucht auf 1. April

eine Wohnung von 3 —4 Zimmern . Gest . Offerten
unt er Nr . 8035 au das Kontor deS Tagbl . erbeten .

* Ein Ehepaar (2 Pers .) sucht auf 1 . April 1901
Wohnung von 3 Zimmern mit Zugehör im 2.
oder 3. Stock . Gest . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 8034 an das Kontor des TagblatteS
erbeten .

Gesucht.
*21 . Auf 1. April 1901 wird eine Parterre¬

wohnung von 2—3 Zimmern von Schützenstraße
bl- Wtnterstraße gesucht . Offerten unter Nr . 8033
an das Kontor t» S Tagblattes erbeten .

Zimmer zu vermiethen.
* Schützenstraße 8, im 4 . Stock rechts , wird in

ein freundliches Zimmer ein solider Arbeiter ge¬
sucht̂_ -* Wilhelmstrabe 35 ist im 4. Stock ein Man¬
sardenzimmer , gut möblirt , sofort oder später billig
zu vermiethen .

Wilhelmstvaste 17,
2. Stock , ist ein freundliches Mansardenzimmer
sogleich oder später zu vermiethen ._

*

VvrvLusbairk Ls -rlsrnlbv
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Fahrnis -Versteigerung.
. . . 2-1. Mittwoch den 19. Dezember d. IS . , vormittags 9 Uhr beginnend , werden Kaiser -

" , 3 Treppen hoch , aus dem Nachlatz der -s kanzleisekrctär Hetnr . Hetpcheüprr Wwe .,' Stne geb . Siegel , nachstehende F >brn :sse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :
, 1 Kameeltaschendivnn , 1 Ptanlno , 1 Klavier stuhl , 2 Kommodest , 1 Vertico (schMrz ) ,1 Nipptisch, 1 Ovallisch , 1 Plüschgarnitur (rot ) mit 4 Fauteuils , 1 Notenständer , 2 voMand
Bmen m. Haarmatratzm , 1 Salontisch , 2 ChtsfonniereS , 1 zwctthür . Schrank , 1 Waschkommode,2 Waschgarnituren , 2 Nachttische, 6 Rohrsttrhle , 1 Regulator u. andere Uhren , 1 gold . Herren -

Wohu » und Schlafzimmer ,
gut möblirt , sind bei kleiner , guter Familie Preis¬
werth zu vermiethen . Nähens Koethestraße 35,
Ecke der Körnerstraße , 1 Treppe hoch . *2.1 .

Mitbewohnerin -Gesuch.
* Et « Frau oder ein Mädchen als Mitbewohnerin

gesucht :Schwanenstraße 19 , 2. Stock .

S«v bis 21X1« Mark
werden von einem strebsamen Geschäftsmann gegen
6 °/» und gute doppelte Bürgschaft gesucht auf 6 bis
1s Mdncke . Offerten unter Nr . 8032 an das
Kontor d«S TagblatteS erbeten . *2.1,



Mj

? « 80
Ubr mit gold . Kette , 1 Granatschmuck , 2 gold . Krillen, silberne Eß-- u , Kaffeelöffel , Vorhänge.
Tepp che, t vollstönd . Dameu'aarderobe , Bett- , Leib und T ' lchwKiche , mehrere B ' lder , Spteaä ,
F 'gunu , Hänge- und andere Lampen , 1 Herd . 1 Gasherd . 1 Küchenschrank, 1 Schaft, 1 Ge¬
schirrschrank, einige Centner Kohlen und sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhabei ergebenst einladet
I . Gromer,

Vorsitzender des OrtSgerichts I.
Kapital avsruleihen .

* Es können bis 1 April 1 000 Mark auf
eine gutgesicherte II Hypoiheke auSgeliehen werden ,indem diese Summe bis dahin heimbezahlt wird.
Offerten sind unter Nr . 8025 im Kontor des Tag-
blatteS einzurcichen .

Kapitalgefuch.
* 12 0t>v Mark auf eia sehr gut rentirendes

Geschä'tsiiauS in bester innerer Stadllage Bruch¬
sal'», von pünktlichem und solventem Zinszahler,als II . Hypoth -ke zu 5»/j °/o alsbald autzunehmen
gesucht . Schätzung 350U0 Mark ; I . Hypothcke
15000 Mk. G - fl . Offerten unter Nr . 8024 an daS
Kontor des Tagblatleö^erbeten ._

Dienst -Anträge .
21 . Gesucht wird auf 1 . Januar ein tüchtiges

Mädchen für Zimmerarbeit. Näheres Adlerstr. 83.
8 .1. Ein einfaches , braves Mädchen für Zimmer¬

arbeit auf 1. Januar gesucht. Näheres Leopold-
firaße 38. 1. Swck.

* Ein Mädchen , welches sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht, findet auf 1 . Januar
Stelle : Zähringerstraße 2S, parterre.

* Ein anständige - Mädchen , welches etwas kochen
kann und sich allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,wird sofort oder auf 1. Januar 1S01 gesucht :
Lessingstraße 36 tm 1 . Stock .

Mädchen gesucht .
* Ein orde , tltches , braves Mädchen findet auf

1 . Januar gute Stelle. Zu erfragen Rtntheimer-
stratze 8 L ._* Dienstmädchen
findet auf 1. Januar gute Stelle bei kleiner Familie.
Näheres Ludwig - Wllvelmstraße 7 im 3. Stock.

HanSmädchen - Gefnch .
*3.1. Zum 1 . Januar ein jüngeres HauSmädchcn

gesucht . Zu erfragen Jollystraße 7 im 1. Steck .
Gesucht

ein junger Bmsche für alle häuslichen Arbeiten für
einige Tage zur Aus -ilse : Katserstratze 91._

Divan und Betten .
* Ein olivgrüner und ein rothbrauner Woll¬

stoff-Divan , sowie 2 halbfrauzbstsche Betteu ,
ohne Federbetten , sind einzeln oder zusammen wegen
Platzmangel bMg zu verkaufen : Gartenstraße 59,
parterre, nä ch st der Patronenfabrik ._

* Zu verkaufen ein großer, runder
Hsvl » ,

für eine Wirthschaft passend : Kapellenstraße 70,
2 . Stock rechrs._

Leere Körbchen !
* Noch er. 50 St . Traubenkörbcheu mit Deckel,

zu kleineren WeihnachtSsendungen besonder- geeig¬
net, L St . 10 Pf ., sind zu verkaufen bei
_ I . Markus , Lcopoldst raße 87.

Mittag- und AbendtiU
* In einem gut bürgerlichen , ruhigen Hause

können solide Herren guten Mittag , und Abeud -
tiscsi erhalten. Näheres Gartenstraße 59 , parterre,
nächst dem Bahnübergang . Daselbst ist auch ein
sehr schön möblirteS Pr >tcrre-Ztmrner mit 1 »der
2 sehr guten Beiten per sofort zu vergeben .

Oütt,
Itieo,
Viioeolslls ,

r Ir »M
sowie ff. Torten , buchen , Törtchen

und Theebrode in bester Qualität bei

mehrj . Patissier äs 8. 8. des Fürsten
von Monaco.

Kaiserstraße IE ».

5 .1. Reinster

8eksuiimsm,
Patent Reihten,

'/, Fl- M. I SO, '/z Fl. M . 1 —
empfiehlt

Lu § en 2s1L XaoblolKsr ,
Iddeoäor Martin,

6 Karl-Friedri chstraße 6._

Prince Albert-
Früchlebrod

täglich frisch empfiehlt

mehrj . Patissier äs 8. X. 8. deS Fürsten
Albert von Monaco .

L vouättorsl , Kaisersiraße 14 ».

21 Als nützliche

empfehle :

roh und gebräunt. ! iu Packeteu L S Pf ».
küoevlaäe , kseso , Vüee .

Verschiedene
Flaschenweine u. Schaumweine,

Spirituosen ,
hauptsächlich

deutschen und franzöfifchen
Ooxm »« .

AlteS Ltrs «I»ei »- und

Berliuer Getreide-Kümmel,
StsinLLxvr und Lräntsrdltlsr ,

sowie diverse
tiqaeuttmdpimttlwttnu « .

für Schnupkerr
25 , Lorten Lednupstabak,

offen, iu Packeteu , Maseru uud Krügen,

iu großer Auswahl .

Wll gklss «MM
Iksoöor Hstiiin ,

S Karl - Friedrichstraße 8 ,
Ecke Zirkel.

»»

If. kM-koiirz,
"

K«N >»»N8 II. K-Miimm ,
VislettW <Ie OräM

sind frisch eingetroffen .

mehrj. Patissier äs 8. 8. deS Fürsten
von Monaco.

6 »kö L Oonäitorsi , Kaisersiraße 14 ».

A >ir8lr»1tli !ig8gi! 8M 1,
I7L L »1uvr»tr »s»v L71,

2.1 . smpkelrleu
im ÜUeillverdauk

für lLsrlrruks:

MEIN M JUMm.
Drtm » »LoL »i»olls

V LLtzorkloLäor
voll sieb . Oottl . Laut iu kimbaok ,

Lnßl . Ltrumpfv ^aaren,
lacken , Uesen, Keeken , vamenstriimpks,
Oomdinations, Lveeaters, Lpontstrümpfe

von ^ är N . Aorl »^ , koniion ,
li7aarollkaus , ^Vooct Ltisst ,

(Fabriken : I -ouäou , Hottiugsiui »,
verbvsdäro , I -sroostvr , ^ .sbüolck),

vaalsi »

lLnepp -Untsrlllviliung
von äer Numpf 'soksn llreppraeberei

-iotlengesellsokatt , Kasel,

LbIiAlilMLS« Arolis
iu iuäisolisr Hsssolkussr

von laoqnos Lokiesser iu kLäolfrsll .

Lslxisob «

Liväor -Lvsatsr ,
praktisolro Liuäerkleiäung in i^ur

prima tzualitärsu
vou Odsrneek L Oie. , l.ivgv ,
Sekts llr. hskmsnn 'seks

LannrvoH -

kssonii - IIliserllieillbliz,
Nemlion , kosen , laokon oto .

vou ksrm . sislnrslmann iu sieutiingea.
Alleinig eouosssiooirtor l?abrikaut

uaotr Ongiualprvislisto .

Polstermöbel !
Als sehr gcetgn , tes ^ « ilii >» strt »L«»el »sui »

empfehle ich eiue sehr gut gearbeitete

KamkkltMkll - Gmitllr
um den billige » Preis von IKZ Mk . , Kaweek
taschru - und Ttoffdivav «, HtrschsophaS u. s
zu de» billigst gestellten Preisen.

Möbel - und Tapezier « Geschäft ,
33i._ Hebelstrab « 4._ _
^ 25000 ^ aekl kettsn
wurd. Vers. 0l »«r -, Nutorvott u- LI »»« *
zus. 12 »/, . Lotsldstlsu 17 »/, , dorr »»*-

22 »/, Pretsl . gratis . Nichtpass- t-
Geld retour. ^ ILIrseUdsrzr » Leipzig So«



76»L

81eümpfk unl ! 8oc !( vn
in srossvl

tzwpssttlvl» 8.1.L1n»m«Uisdor L Vtsr ,
171 Lnissrstrasso 171.

ZiMlckrlmWhe
m schwarz und farbig für Damen und
Herren.

si . Vvissv
klaoöl >ai,6 »oliul,v für Damen und
Herren in verschiedenen Preislagen .

I* Wildleder , für Damm und Herren.

für Damen, als Geschenk sehr geeignet .

für Damen , in Glacö und Dänisch , in
allen Längen und Preislagen.

Hosenträger,
Kem »-UiW , Wmlettckichsr ,

ßrigm - ». MMschM »l!Mt etc.
in großer Auswahl empfiehlt das

Lvroler hanllschuh-
SezcftN,

Kaiserstraße 21S , Eingang Karlstraße»
der nmm Post gegenüber.

I — leenNr, fiir vle legeet n , g — 13 lrlire ». — ^
LLläer - ^ llas

M vtzMkdM 6e8edjM .
2000 l̂nstrou äsntseken I>obvQS

in ^ vrt nnä Litä.
kln Voltsduvk Nie Usus un«l 8oliuls .

krsis ^ 3 .—.
Vorrätig in ävn OssokLktsn von
AIüLLSr L

^ niserstrasss 80 a , 8ewin»rstr » «ss 6,^ vstonästrasss 63 . 3.1 .

st kotstsr -NIikI.
Große Auswahl in Divans mit

Wollstoff , Moquets und Kameeltaschen -
bezug, verschiedene Garniturm, Otto¬
manen, Fauteuils rc in nur solider
Ausführung , äußerst preisWerth . Einige
Halb -Fauteuils , ältere Facon , werden
unterm Herstellungspreis abgegeben .

ll. k. kotlnveiler,
Amalienstraße 37.

Zum

Christfest ^00
bietet meine große

> I!,rIV«IiI.liilisliei' :
Kaiferstraße 1S3LSS

zwischen Herren- und Waldstraße. ,

Ansstellqng
in

stalanterie-, Slas-
unil Lellenvaaren

die günstige Gelegenheit zum Einkauf
von Geschenken

für Erwachsene .
Einzel-Aufzählung aller Artikel ist

nicht gut möglich , sichere bei geneig - !
tem Besuch reichhaltige Auswahl, ge¬
diegene Qualität der Waare bei
billigsten Preisen zu. 4.i .

VVW VMWMVO

„ leiumpti
"

(v . ». r .)
Ist ävr

ilulz » re>» >tdil>>«

Nlmdlism,
voxvu üvr Xvllrrit ont-

sprlokt .
StLnIsweZrulla Llüvokvo

1898

-iet .-Kvs. vorm. l . 6. 8plnn L 8okn.
Risävrians in Larlsruks :

3 .2 . V . 4t ItonäsUplatr .- ^
Wasser- r- Gasaniagni,
Ctoset- ö- Bodeetarich -

tungen,— - » » dlechaerei—
A . M »yrrl - N,chs ., « -

W. VSM.
Herrenstraße 8. billigst . -

kbollvArrpIl
V .R.S.^

Unerrviodt in Don null LtanAlülIo.
Hoolüntsresssiit .

^ UviuvvrlLS .rtk der

Otto flo >koit,
Kalssrrtrasss »7. s.g.

10.2.
^ Dar interrflant . u. schSnst» /
^ Sp«ls . j»n- u all ist La» /

MkI -hchnaerts - iel ,
K«d«nksx»l an di« l«tztkn

100 Jahre .
^ ergAHUch n. lihrreich . ^
ssprti»r l̂lLnb«z.Lnrch: 1

s. viiliiel» Vieri » .

Bilderbücher
größte Auswahl ,

von 1« Pfg . an bis zu den feinsten,
sowie

hervorragende Neuheiten in

9.1 . zu allen Preisen
empfiehlt

Iilksber:
lkiMIil.

8piel - unä Kalsnlspiswasnsn,
Kaiferstraße 1S3/1SS ,

zwischen Herrer- und Waldstraße .

k» i>zl> ilkli«r
V6r § L88w6MM6Üt6 , st

>M6ln unä IbLtLMkilw ,
I liebst - unlt kfbsuunxrbüekor

einxfvdloii rn Ovsolioolcsn
MiLlLSr sL « leLS .
ißagnifieLl von NK. 1 .80 an .



^
KMÄtzte« jqa

^
in

Goldenen Ringe«
den den Einfachsten bis zu den Feinste»

zu bekannt billigsten Preisen
bei

I . Petry Wwe . ,
Juwelier,

Kaiserstraße 151.
rl , - - - »i»

ChnM 1900.
Die günstigste Gelegenheit -um Einkauf

paffender Geschenke für 3.1.

bietet meine

Spiel - Waaren -
Ausstellung;

es ist
feit Jahren

die große Auswahl in Neuheiten
bekannt ,

und daß
Preise billigst

sind, sowie daß nue gediegene Qualität
geführt wird .

Zu geneigtem Besuch ladet ergebenst ein

e .

Kaiferstraße ISS/ISS ,
zwischen Herren- und Waldstraße.

7682

Kochherde ,
erstklaff, garant. Fabrikat, stets in allen Größen
auf Lager , empfiehlt billigst Ll » x
Stefanienstraße 17/21 . —

^ kür Visiiinseiiten
empfehle sollSe , dllligs

in Sola oäer AI»«»,broneirt,Violiu -Stobpnlts
rn 4 bis 1b AK .,

lkssobsupulto
1 bis 3 AK ,

llu 8 » Ii « at « ilI . IskMM .
Ausikalisllbanchlvns, Laissrstrasss 114.

^ 1.

Kochbücher
in größter Auswahl und allen Preis¬
lagen empfehlen 3. 1.

NüUsr L 6räL

iLLetrsl -Oskeu .
Urtcrzetchncter bringt fein reiches Lager Okachel-

Qefru in allen Farben und Heizarien zu billigen
Meisen in empfehlende Erinnerung .

Neueste Irische Lkachrl -Öefen schon zu 85 Mk.
8L . Reparaturen «n Herd und Ofen werden

schnell besorgt-
IV. Loivkt , Ofengeschäst,

— Markgrafenstraße 43.

Cvmplette

KScheu-
Aüsßemn
zu 17 .85, 27.—,

85 —, 50 .— bis 100 .—.

MM MMI» ,
Kaiferstraße 73 -

jkMZtz LIll88iker.j
MM" llicktsr unü prossilcsi ' . "dß

Llobnoäv ."

SvkMon 's Vifvi -Ko ,
! 2 iiiustr . vlssant » Läo . nun AL . 3.—,

«vloonl »»«», 4 Läo . AK . S .—, Aloüou -
LorA AK . 1 .— , btvNrostt ' » viob -
tungen , 2 Lös . , statt AK. 12.— nur
AK. 5 .—, NütNa 'a ^ usvabl , 16 Läs .
AK. 6.—, SütNs '» sämwtliobo ^ orkv ,
10 Lös . AK. 1b.— , NauEa ^Vvrke,
3 Lös . AK. 3 .— , Ssdvl » ^ vrkv
AK . 3 .— , Astn « , 4 Lös . AK. 6 .—,
List »« , 2 Lös . AK. 1.75 , Aörsor
AK. 1.50, I .vn » u AK . 1.75, I -sastuw ,
6 Lös . AL . 3 .— , » vltßrs , 2 Lös .
AK. 4L0 , riatsn , 2 Lös . AK. 3 —,
rrttu Lontvr ' s ^Verks pro Lana
AK. 2. — , NvNtUvr '» sämmrl . ^Vvrkv,
12 Lös . AK. 5 .40 , Sbakospsaro ,
3 Lös AK 6.— , VNIanü 'o 6söivbts
AK. —.50 u . böbvr , VNIauü 'a chVsrks ,

! 6 Lös . AK. 6 .- . 2.1 .
Bestens smpkoblon von

MüNSr tzL
La ' sorsrr. 80 a, Lsminarstr. 6,

V^ostollöstraoss 63 , am Laissrplatr .

Stein-

Mnkasten ,
Achte Anker,

von
Livlktvo L T)o , Rudolstadt,
8.1 . sowie

größte Auswahl von

, . ,
alle Größen und Qualitäten

empfiehlt

« MI.sstkder :

Lpis !- unü Kslrmlsi'ishVLSi'vn,
Kaiserstraße ISS/ISS ,

zwischen Herren- und Waldstraße.

Kaffeeservices
in Porzellan

von dm einfachsten bis zu dm feinsten i«
größter Auswahl bei

Edmund Eberhard.
4Sb Ludwigsplatz Lvd ,
« 7. Ivlvpkon llr. 1264.

Otto VLkliivn ,
Nalserstrasss 153 , Loks vouglassir .

fiüelielltziitriektwiMll
in aUvn krvislagon. —

Ar »lchv«r »!atel »» 1chch«> aot HVru »»«U.

Aar! kr. « I»R,
7 Umalienftrnße 7.

Großes Lag« m lnklrts
smallllrtsn u. Hsjoüks- lloi'ltsa, «amdioifk
llsrds für Gas und Kohle, Lsokord«. —

Badewanne « ,
Badeöfen und

Babeeiittichlurrgk«
in verschiedenen

MH « « t iknßnttiMl
empfiehll

illr - üv « ,
m

AL . 6 Gasbadeöfen verschiedener
ttonen sind tm Betrieb zu sehen.

8aodvn veredisnon:

für I 8Iag»tI«» s mit Planofort «,
oomp . von 3ch.
L'a^hUst.

Ar . 1 . „lob xlanb USNsrNqjwr tL
Ar . s . „SaHt aw chwchchxZM>
Ar . S . „Ssnutsroat " ,Ar . 4 .
Ar . S. ,^ r»s Llo asNöuachchv

LtSLar " .
I »rvl « L S « Mi . L.» 0 Wh
Obixg roirsoöo Lieösr «rsqki«me>

rsodtrsltis kür 6vn Venrnadnt
Die s>wpaibisobsn k'sstreort« sinö^

Iiizii imitr
Nu >Ika »siw»wtiqg , LM -ßpr . HP '

W
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Aus meinem

Lxtra-Maga^in
für

ßerren -Modewaaren .
Abtheilung

empfehle

gefütterte Krimum M SIMleder
von ' Hl !l! . I. — an,

gefütterte Glac ^
von 1. 59 an ,

gefütterte Glaco ,
so lauge Vorrath,

einen Posten mit kleinen Fehlern,
von 59 an.

Abtheilung

(nur erprobte beste Fabrikate ) ,
unübertroffen groffe Auswahl

in allen Preislagen ,
neueste praktische patentirte

Systeme .

Mtzrftr0127. MOE.

Lodivsovaäsu uvä
^ürMusrAHSydioktso ,

ovo aod « ttî usrißvd, dilUsst ksi
^ «IVUsn

rstrssss 80 » , 8sllünar «tr»s»v0 ».
», »mU»tk«̂»t«nL»tr . SS,

Wl Mk L» A-8W!
Hehl» Md Koaenroller , versendet gegen Mach-- 8 btt !

" " - ^
. — tzon 8 btt LO Mmk; acht Tage Probezeit ,
Umtausch frei , Prospekt gratis. 0.4.
^ Et. Andreasberg (Harz ) 4L7.

tuilmg 8vlMi8gllt ,
z,,, lrMbLWMevÄ ,

LsrlGi ' Krlre , 4 Lrdpri « Le» 8tr . 4 ,
swxüstrlt

in tbrtsLcbliob unüdortrotsonvr ^ usvabl als »Ilslnigsr Vertreter

klügvl M pßsnlnos
«1er anstvn Sirenen

und 2V»r dis dem musHcrdisoben knblikum bsbanntvstov kabribste , vier
8evl »8le1n , Ulütlrirvr . Ibueü ,

ZLups , 8teL >>HvvL AiavLL ., Gtvtu ^v » ^ L 8ou » ,
im kreise von 880 dis AOOO Zdsrk ;

- svkr geliiegono stisninos 6-, ^ „
UIvbvL K tseolrieltvr , Vdüru »« » i» Aeissea !. 8.

im kreise von FAO bis 800 Idurk.

8ebr «oböne 408 » kür den üblioben Urtssgebraueb
nur 490 üdarlr.

von 80 bis 950 Llsrlr .

kür Zsäss Irritrrmisllt SZLbrix «, (»obinLnnisob « V»r »n11a.
>WS»»iy«, e«»e« U««II« AeSienung.

kine ^ N2»bl der beliebtesten klanin « » ist an den
Lebauksnstern ansAestellt.

4-^ 8onntags sind die VrritSutrrLums gdöttnet . > >

PS88KNl!e NiImAlrlil8g88«ti8n!l8
empfehle in guten Qualitäten und reichster Auswahl ;
Nonsalhemdeo ,
Unterjacken,
Unterhosen,
Socken und Strümpfe,

Manschetten,
Vorhemden,
Mavschetten-Knöpse ,
Brnstgarnitnren ,

Hans- vud Zierschürze«
jeder Art,

Trägerschürzen, schwarz«.farbig,
Kiuderschürzeu in allen Größen ,
Damen- vnd Kinderstrümpfe,

Emvatten,
Hosenträger,
Meys' Stoffwäsche ,
Cigarren-Etvis ,
Portemonnaies,

Handschuhe für Damen,
Mädchen and Kinder,

Corsettev,
Rüschen- vnd Schleier,
Strickgarne jeder Art.

Billigste Preise . Umtausch gestattet .

k> . vetsok ,
Amalienstraße 22 . Kaiser-Allee 8L
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.
llvrrsL »1r»s»s 17, rrsderr ^ Usokülsr .

viopLsfilt ru büllxstsll krvisoa

panflimkrivn unl! 8vifvn
sov !s

loHsllv -krlikkl
nllsr ^ .rt ,

kür passsriä .

IiioI »iv » tlLS,1 (Baden Baden).
Eine schöne Villa , herrlich gelegen an der Lichtenthaler Allee, mit Gas

und Wasserleitung, hübscher Garten und kleiner Wald , als Privatbesitz oder
Pensions - Villa (Wirthschaftrconcessionvorhanden) , billig mit ca . 10000 Mark
Anzahlung, zu verkaufen. Offerten unter Nr. 8045 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. *2.1.

X« »vi*-bsi,onsina ,
SS « ais - rstraß - SS.

17. bis mit 22. Dezember :

Züö-Lmsslka. Das interessante Per«.
Morgen « 10 Uhr biS Ab -ndS 10 Uhr .

Zu Weihnachtsgeschenken eignen sich au » Abonne¬
ment - Karten zu S Reisen : eine Mark . _

Großherzogliches Hoslheater .
Sonntag den 16. Dezember. Abtheilung8

(gelbe Abonnementskarten). 23 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise.) Garmen . Op«
in 4 Akten von H . Meilhac und L. Halövy
Musik von Georges Bizet. Anfang '/,7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag dm 18. Dezember. Abtheilung^
(rothe Abonnementskarten). 22 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel- Preise.) Aar und
Zimmermann. Komische Oper in 3 Akten .
Text und Musik von A . Lortzing . » Ban Bett " :
Albert Aumann vom Stadttheaterin Halle
als Gast. Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstagdm 20. Dezember. AbtheilungO
(graue Abonnementskarten) . 23. Abonnemmts-
Vorstellung. (Kleine Preise). Die Schmet
terlingSschlacht . Komödie in 4 Akten von
Hermann Sudermann . Anfang 7 Uhr. Ende
nach 9 Uhr.

Freitag dm 21 . Dezember. Abtheilung ^
(röche Abonnementskarten). 25 . Abonnements
Vorstellung . (Kleine Preise.) Die Nacht¬
wandlerin. Oper in 2 Akten nach dem
Italienischen. Musik von Bellini. Anfang
7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Samstag dm 22 . Dezember. Abtheilung8
elbe Abonnementskarten). 24 . Abonnements-
orstellung . (Kleine Preise.) Zum I . Male :

Die Schule der Ehemänner . Lustspiel
in 3 Akten von Moliöre . In deutschen Versen
von Ludwig Fulda . — Zum 1 . Male: Die
Schule der trauen . Lustspiel in 5 Akten
von Moliöre . In deutschen Versen von Ludwig
Fulda. Anfang 7 Uhr. Ende nach ,̂10 Uhr.

Sonntag dm 23 . Dezember. AbtheilungO
(graue Abonnementskarten). 24 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise. ) Häusel und
Gretel. Märchmspiel in 2 Akten (3 Bildern )
von Adelheid Wette. Musik von Engelbert
Humperdink . — Die Puppenfe «. Panto¬
mimisches Balletdivertissementvon I . Haßreiter
und F . Gaul . Musik von Josef Bayer . An¬
fang 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Bet dieser Vorstellung ist e« gestattet , daß eine
erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde
theilt , oder , daß für zwei Kinder nur eine Eintritts¬
karte gelöst wird .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu dieser
Vorstellungen findet bis längstens ü Uhr Nach
mittag - des der betreffenden Vorstellung vorher¬
gehenden TageS , an Werktagen jeweils von */,10 Uh'
Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3—5 Uh:
Nachmittags zum Kafsenpreis zuzüglich 3b Pfg
Borveckaussgebühr für jede Karte an der Vorver
kaufsstelle im HostheatergebLude , Eingang Stadt
feite statt .

Bet Bestellungen von auswärts ist der Betrar
für » i : Karten und die VorvcrkausSgebühr (s . o.
sowie das Porto für die Antwv ' t durch Postein
zahlung ( nicht Briefmarken ) an sie Vorverkaufsstell
d _'s Gr )ßb. HoftbeaterS einMenden .

Der Verkauf der El . trittSka t-n zur 6 . Vor -
stelluna außer Abonnement (M «tt. l - Preise ) am
Mittwoch den 26 . Dezember (2. WeihnachtSfetertag ),
, ,Loh «ngriu " in 3 Akten von R -charo Wagner ,
findet statt : an die Abonnenten des Großtz Hof-
tdeaters am Montag " en 17 Dez , von 11 —1 Uhr
Mittags (Reihenfolge 0 L. L ) ; der allgemeine Vor¬
verkauf von Dilnstag den 18. Dez an in tun oben
angegebenen Kaffer,stunden der Vorver kaufsstelle .

Theater ln Baden .
Mittwoch dm 19. Dezbr. 13 . Abonnement ? -

Vorstellung . Regina oder Die Maro¬
deure. Romanttsche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing . Umarbeitung des Textes von
Adolf L'Arronge. Anfang '/,7 Uhr. Ende
nach 9 Uhr.

Sitzung des BürgtrausfchnsseS
am 1t . Dezember 1900.

Beginn l/z4 Uhr Nachmittags .
Anwesend 83 Mitglieder .
1 . Der Verkauf von 3272 gm Gelände im

Gewann » Sandgrubenteiler « am Rhein - Kanal an
die Geme'nde Daxlanden zum Preise von 2429 M .
l6 Pf . wird debattelor einstimmig genehmigt.

2 . Bei dem nächsten Gegenstand — Antrag auf
Bewilligung der Mittel (50100 M ) sür dir Aus¬
führung der Gleisanlagen südlich und östlich des
Südbeckenr des Rheinhafens — wünscht Stadtv .
Anaenstein , daß bei Arbeiten am Rheinhafen
möglichst die in di. sem Winter besonders zahlreichen
Arbeitslosen beschäftigt werden.

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadt¬
rath halte diesen Wunsch für gerechtfertigt und werde
dafür sorgen, daß die Arbeitslosen thunlichst Be¬
schäftigung finden.

Die Vorlage des Stadtrath » wird hierauf einstimmig
genehmigt.

3. Antrag , die auS der Errichtung und Thäiigkcit
der Handwerkskammer Karlsruhe erwachsenden,
ans die Stattgemeinde entfallenden Kosten , wenn
sie in einem Rechnungsjahre den Bettag von 1000 M .
erreichen oder übersteigen, in ihrem ganzen Betrage
ans die zahlungSpflichtigen Handwerksbetriebe der
Stadt mit Ausnahme jener , in welchen der Regel
nach weder Gesellen noch Lehrlinge beschäftigt sind ,
uinzulegest:

Der Vorsitzende verweist zunächst auf die aus¬
führliche gedruckte Begründung der Vorlage .

Der Referent , Stadiv . Fetz er , billigt die Grund¬
sätze, von welchen der Stadtrath bei der Beurtheilmig
dieser Angelegenheit auSgeht, und empfiehlt die Vor¬
lage zur Annahme .

Stadtv . Drinneberg hätte eS sür wünschens¬
wert gehalten, wenn der Gesetzgeber die Handwerks¬
kammern vollständig auf eigene Füße gestellt hätte .

Stadlv . OKertag hat auS der Begründung der
Vorlage den Eindruck gewonnen, als ob der Stadtrot
nicht viel auf die zu e- richtenden Handwerkskammern
halte ; sie seien aber nolhwendig und würden ihre
Interessen zu wahren wissen . Die Handelskammer ,

mit welcher die Handwerkskammern in der Begründung
verglichen worden seien , vertrete nur die Interessen
des Großkapital », der Großindustrie und de» Groß.
Handels. Die in der Begründung erwähnte kläglich ,
Zersplitterung der bisherigen Antretung der Hand-
werjer -Jntei essen sei erst dann eingetteten, als die
Agitation für die Errichtung der Handwerk» Kammern
begonnen habe ; vorher hätten die Tewerbevrreine die
Interessen de» Handwerks immer richtig vertreten.
Redner ist der Ansicht , daß es Pflicht der Gemeinde,
behörde sei, die HandwrrkS- Kammern in Angelegen»
heilen, welche die Interessen des Handwerks berühren,
jeweils zu hören : er glaubt ferner nicht , daß der
staatliche Kommissar, welcher z « den Sitzungen der
Kammer einzuladen sei, einen wcttgehenden Einfluß
auf die Kammer auSüben werde, vorausgesetzt, daß
die Kammer ihre Rechte selbst in genügender Weise
wahrnehme. Herr Ostertag ist damit einveistanden ,
daß die Kosten auf die Handwerker umgelegt werden ;
es sei erfreulich, daß am Schluß der Begründung dem
hiesigen Handwerk die sonstige Unterstützung der Ge¬
meinde in Aussicht gestellt worden s i . Er würde er
begrüßen, wenn die Gemeinde die Einrichtung von
Fachschulen in die Hand nehmen und den Besuch der
Gewerbeschule für obligatorisch erklären würde.

Der Vorsitzende entgegnet, der Herr Vorredner
Hab« die Te . denz der Vollste offenbar mißverstanden.

Die Stadt habe durchaus nichts einzuwenden gegen
die Errichtung der Handwerkskammern . ES sei im
Eegentheil auch seitens der Stadt begrüßt worden,
daß nunmehr ein einheitlicher Organ geschaffen sei,
w lchcS in ouSgleichender Gerechtigkeit alle Interessen
des Handwerks zu wahren berufen sei. Etwas andere»
s i es aber, ob man eine derartige Einrichtung be¬
grüße, oder ob man sich damit einverstanden erklären
solle , die aus derselben erwachsendenKosten zu tragen,
ohne daß man dabei mitzureden habe. Die Stadt¬
kaffe werde sowieso schon genügend von andern Kor¬
porationen in Anspruch genommen ; der Staat grelle
häufig hinein und der K - eis auch . E» wäre demnach
höchst unerwünscht, wenn auch sür die Handwerks¬
kammern in jedem Jahre ein nicht vor herzusehender
Bettag aufgebracht werden müßte, UeberdieS ent¬
spreche eS auch der Billigkeit, wenn diejenigen, für
deren Interesse Geld verbraucht werde, es selbst aus-
bringen müssen ; auch werde daS Berantwortlichkeiis-
gefühl der Kammern wesentlich erhöht, wenn sie ihren
Wählern gegenüber sür ihre Ausgaben verantwortlich
seien .

Redner ist ferner im Gegensatz zu dem Stabt «.
Oftertag der Ansicht , daß eia Zwang , die Hand¬
werkskammern jew US zu hören , für dir Ge¬
meinde nicht bestehe . Die letztere werde allerdings
in wichtigen Fällen die Kammer freiwillig hören.
Im Interesse der Erhaltung deS SelbstverwaltungS -
rechts der Gemeinden müsse aber das Gesetz so inter-
pretiert werden, daß eS dem E , messen derselben an¬
heim gegeben sei, ob sie im einzelnen Falle die Hand¬
werkskammer hören wolle oder nicht.

Im übrigen sei er der Meinung , daß da« Hand¬
werk ein Stand sei , um dessen Jnte . effen sich die Ge¬
meinde in hohem Grade bekümmern müsse . Zur
Zeit werde daher auch im Stadtrat die Frage er¬
wogen, ob nicht der Besuch der Gewerbeschule für
obligatorisch crllä - t und eventuell eine neue Grtzveibe¬
schule errichttt werden solle .

Stadtv . Bergmüller würde eS sür beschämend
für das Gewerbe halten , wenn eS für die Kosten der
Handwerkskammer nicht selbst aufläme .

Stadtv . Oberle hat ebenso wie der Stadtv . Oster-
tag daS Gefühl gehabt, als ob die Sympathie de»
StadtratS für die Handwerkskammer nicht allzu groß
sei ; er begrüße daher die Aufklärung deS Ober¬
bürgermeisters . Man hätte übrigens zuwarten sollen ,
bis kleinere und größere Städte zu der Frage Stell¬
ung genommen hätten . Im klebrigen stimme auch
er für die Umlegung der Kosten auf die Handwerker
selbst .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , wenn jede
Stadt Watten wollte, bis die andern Städte St llung
genommen hätten , so käme man überhaupt zu keinem
Ergebniß

Siadtv . Willi erklärt sich mit der Vorlage ein¬
verstanden, hält eS aber sür zweifelhaft, ob die Hand¬
werkskammern daS erfüllen werden, waS man von
ihnen e warten könne , zuwal wenn man bedenke , daß
die Innungen in Bezug auf Fachschulen u . dcrgl . gar
nicht » geleistet hätten . Daß die Stadt in Bezug auf
die Erweiterung der Gewerbeschule Vorgehen wolle,
sei anerkennenswert .

Stadtv . Friedberg führt auS, daß alle Parteien
eS begrüßt hätten , daß in den Handwerkskammern
eine Vertretung geichaffen wurde, welche die gesetz¬
lichen Mitteln besitze, zu erklären, waS sie für da»
gesammte Handwerk für gut finde , zumal dieselbe
dabei nicht von politischen Tendenzen, sondern lediglich
von sachlichen Gründen geleitet werden würde. Redner
würde eS aber ebenso begrüßen, wenn durch den
Reichstag Brbeiterkammern ernaerichiet würden ;
er glaubt , daß die politischen Kämpfe dadurch wesent¬
lich an Schärfe verlieren würden .



Selbstverständlich sei er , daß die Kosten der Hand «

weikskammern nicht durch die Gemeinden aufgebracht
Mitrven ; ebenso selbstverständlich sei er aber auch ,
daß man sonst dem notleidenden Handwerk helfen
müsse, wo er nur möglich sei . Er halte es für ebenso
richtig , den Handwerkerstand zu stärken , wie den
Bauernstand . Wenn sia > das Handwerk nicht organisire ,
könne eS gegen das Großkapital nicht aufkommen .

Stadt » . Ettlinger wendet sich gegen die Be «
lauptung des Stadtv . Ostertag , daß die Handels «
kaurmer nur die Interessen deS Großkapitals , der
Großindustrie und deS Großhandels vertrete ; die
Handelskammer sei vielmehr berufen , auch die In¬
dessen der Kleinhandels zu vertreten und habe die »
a»ch stets getban .

Stadtv . Ostertag führt aus , daß der Stadtv .
Willi nicht jetzt schon hätte versuchen sollen , den Hand «
weikskammern den Lcbensfaden abzuschnriden ; die«
selben seien notwendig und würden ihre Interessen
schon zu wahren wissen . Au » er würde es begrüßen ,
wenn Arbeiterkammern inS Leben gerufen würden .
Die Handelskammer habe er nicht diskreditieren wollen ,
er habe vielmehr nur auf die Verschiedenheit der
Interessen aufmerksam machen wollen . Redner wieder «
holt , daß seine » Erachtens auch für die Gemeinde¬
verwaltung die Verpflichtung vorläge , tie Hanlwerks -
kamnern jeweils zu hören und betont zum Schluß , daß
auch er durchaus nicht dafür sei, daß die erwachsenden
Kosten den Handwerkern abgenommen würden .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt demgegen¬
über ausdrücklich , daß . da im Gesetz nicht bestimmt
sei, daß die HanbwerkSammrrn von den Gemeinde¬
behörden jeweils gehört werden müßten , eine Ber «
pflichtung dazu auch nicht bestehe ; es sei vielmehr
lediglich dem Ermessen der Gemeinde anheim gestellt ,
ob sie dieselben hören wolle oder nicht . Der Stadt¬
rat habe in jeder Sitzung eine erhebliche Anzahl von
Gegenständen zu erledigen , welche die Interessen des
Handwerks in der einen oder andern Weise berührten .
Wenn nun für die Gemeinde die Verpflichtung
bestände , in allen dielen Fällen zuerst di« Handels¬
kammer zu hören , so Härte die Staatsbehörde au »
da» Recht , jeden Beschluß zu beanstanden , der gefaßt
würde , ohne daß diese Verpflichtung erfüllt worden
sei ; dies könne aber unmöglich die Absicht des Ge¬
setzes sein . Andrerseits werde aber der Stadtrat sicher¬
lich in allen wichtigen Fällen die Handwerks¬
kammer freiwillig hören .

Stadtv . Kern erklärt sich mit den Ausführungen
deS Stadtv . Friedberg einverstanden und wendet sich
gegen die Behauptung der Stadtv . Ettlinger , daß
die Handelt kawmer auch dir Interessen der Klein¬
handels vertrete . Daß die Handelskammer dies
wolle , höre man öfters : bedauerlicher Weise sei et
aber bisher nur sehr wenig geschehen .

Nachdem der Vorsitzende daran erinnert hat ,
daß nicht die Beratung über die Handelskammer ,
sondern über die Handwerkskammer auf der Tages¬
ordnung stehe, wird die Debatte geschloffen und der
Antrag de» Stadtrats einstimmig genehmigt .

4 . Der Antrag auf Ueberwölbung deS Land¬
ara benS auf der noch offenen Strecke zwischen
Kapellen - und Kronenstraße wird , nachdem
Bürgermeister Siegrist einige erläuternde Bemerk¬
ungen juristischer Natur zu demselben gemacht hatte ,
einstimmig angenommen .

5. Antrag , den Zinsfuß der Pädt . Spar¬
kasse vom 1 . Januar 1901 ab für die Guthaben
bi» zu 3000 M . einschließlich auf 3^ , vom Hundert ,
für d'e Guthaben von mehr als 3000 M . aus 3Vr
vom Hundert , für die ersten 3000 M . und aus 3^
vom Hundert für die 3000 M . übersteigenden Ein -
lage -Bettäge fcstzusetzen .

Nachdem Bürgermeister Siegrist den Antrag mit
dem Hinweis auf den derzeitigen , anhaltend hohen
Zinsfuß begründet und Stadtv . vr Goldschmit
denselben zur Annahme empfohlen hat , frägt Stadtv .
Augenstein an , ob eS nicht möglich sei, in Ver¬
bindung mit der städt . Sparkaffe ein Institut zu
gründen , welche - Gelder rasch und zu angemessenem
Zinsfuß auf Hypothek an die Bürger abgebe . Zur
Zeit müsse man hier sowohl wie in anderen Städten
Hobe Zinsen und Provisionen zahlen , wenn man Geld
auf erste Hypothek leihen wolle . Düsseldorf z . B . habe
im Hinblick auf die vorhandene Geldnoth ein Anlehen
von 300000 M . ausgenommen und an die Bürger
auf Hypothek abgegeben .

Der Vorsitzende erinnert daran , daß früher in
diesiger Stadt rin derartiges Institut bestanden habe ,
vor einigen Jahren aber abgeschafft worden sei, weil
eü sich al » nicht mehr nothwendig erwiesen habe . Er
werde aber den Antrag dem Stadtrath zur Erwägung
und Beschlußfassung unterbreiten . Tie Vorlage wird
hierauf einstimmig angenommen .

6 . Die weitere Vorlage bezweckt eine Abänderung
ß 47 Abs . 1 und 2 des OrtsstatuteS

Uber da » Schulwesen dahin , d ^ß daS auf
" 00 M . fistgesetzte Dicnsteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen in mcht etatmäßiger Stellung nicht , wie
drdher , nur für >/, der dem Dienstalter nach ältesten
Vchulgehilsen , sondern für alle Lehrer und Lehrerinnen

IMS
welche die Dienstprüfung für erweiterte Volksschulen
bezw . die höhere Lehre : innenvrüfung abgelegt haben ,
nach Zurücklegung des 5 . DieastjahreS auf jährlich
1300 M . erhöht werde .

Dieser Antrag wird NamenS des Strdtrathes durch
Bürgermeister Siegrist , NamenS deS Stadt¬
verordnetenvorstandes durch Stadtv . vr . Gold¬
schmit befürwoitet . Der Letztere fügt bei , man
habe im Stadtv .-Vorstand auch erwogen , ob nicht der
Dienstprüfung die Reallehrer -Prüfung gleichgestellt
werden solle, e » sei aber davon abgesehen worden ,
weil die Frage z . Z . ohne praktische Bedeutung sei,
da solche Reallehrer m hiesiger Stadt nicht thätig seien
und da es auch kaum vorkomme , daß Lehrer , die die
allgemeine Dienstprüfung nicht gemacht haben , die
Realkehrer - Prüfung oblegen würden .

Stadtv . Kolb ist mit der Vorlage einverstanden ,
bedauert aber , daß man nickt den weitergehendcn
Wünschen der Unterlehrer Rechnung trage . Die An «
fangsgrhäkter seien zu niediig bemessen ; da dürfe eS
nicht wunder nehmen , wenn man bei den Volksschul -
lchiern mit minderwerthigem Material zu rechnen habe .

Stadtv . Dietz : Die mit der Vorlage beabsichtigte
Verbesserung der EinkommenSvcrhältmffe der Lehrer
müsse mit Dank ane -könnt werden ; gleichwohl habe
die Vorlage eine gewisse Enttäuschung hervorgerufen ,
weil man gehofft habe , daß die Vorlage schon auf
1 . Januar 1900 in Kraft gesetzt würde und daß die
Zulage schon nach bestandener Dienstprüfung bewilligt
werde . Man erblicke in der jetzt vorge >chlagenen
Regelung nur ein Provisorium ; sobald vom Landtag
eine Erhöhung der Wohnnngsgeldzuschüsse bewilligt
sei , werde die Stadt wieder in die Lage kommen , die
Bestimmungen deS OrtS statuier über die Gehalte der
Unterlehrer zu revidiren .

'

Stadtv . vr . Goldschmit bedauert die Ansführungen
des Stadtv . Kolb : die Stadt habe eS dem Lehrerstand
gegenüber nie am Entgegenkommen fehlen lassen . Die
Volkeschullehrer kämen in verhältnismäßig jungen
Jahren zu einem AnfangSgehalt von 1200 Mk ; die
akademisch gebildeten Lehrer , die doch viel mehr Zeit
und Mittel auf ihre Ausbildung zu verwenden hätten ,
müßten zunächst 2 Jahre lang dem Staat umsonst
dienen und sodann bei einem Einkommen von >300
bis 1700 M . 8 bis 9 Jahre lang auf ihre Anstellung
warten — Kolb habe der Lehrerschaft keinen Gefallen
erwiesen , wenn er von „minderwertigem Maierial "
bei der Lehrerschaft gesprochen habe ; die Lehrerschaft
im ganzen Lande werde sich für diese Aeußerung
bedanken . — ES könne auch nicht gebilligt werden ,
daß immer wieder gesagt werde , für den Lehrerstand
sei noch nicht genug geschehen ; wa » recht und billig
ist, werde auch den Lehrern tewilligt

Stadtv . Kolb will in Abrede stellen , behauptet zu
haben , daß die Lehrerschaft aus »minderwerthigem
Material « bestehe ; er sage nur , die Gefahr l :ege
nahe , sie sei für die Zukunft zu befürchten .

Der Vorsitzende stellt an der Hand der stenographi¬
schen Aufzeichnungen den Wortlaut von Kolb ' S Aeu¬
ßerung fest und bittet , die Sache nicht weiter zu ehg.
örtern , nachdem Herr Kolb seine Aeußerung erläutert
habe .

Stadtv . vr . Heimburger ist mit Kolb der An¬
sicht, daß durch eine geringe Bezahlung der Stand
der Lehrer heruntergedrückt werde ; damit wolle man
aber nicht behaupten , daß der Lehrerstand nicht » leiste .
Bei der Berufswahl seien die zu erhoffenden GehaltS -
verhältniffe mit entscheidend ; eS liege deshalb im
Interesse der Allgemeinheit , daß man die materielle
Lage der BolkSschullehrer so gestalte und verbessere ,
daß der ganze Stand auf der Höhe erhalten werde ,
die er während der letzten Jahre eingenommen habe .
— Man spreche immer davon , daß die Lehrer nie
genug bekommen könnten ; wsan ihre Gehaltsverhält -
nisse von vornherein denjenigen der übrigen Beamten
gleich geregelt worden wären , so wäre auch bei ihnen
Zufriedenheit zu finden . — Die Vorlage se: eine Ber -
beflerung gegenüber dem jetzigen Zustand ; denn sie
beseitige die Unsicherheit , die darin lag , daß nur je
>/g der ältesten Unterlehrer in da « erhöhte Einkommen
kinrücken konnte . Die beantragte Regelung sei auch
nach den Bestimmungen deS Elementar -UnterrichtS -
GesetzeS über den Mindestgehalt der nicht etatmäßigen
Lehrer geboten ; ja er sei im Zweifel , ob auch die
vor geschlagene Regelung den gesetzlichen Vorschriften
entspreche . Redner führt aus , daß sich daS Ein¬
kommen der Unterlehrer nach bestandener Dienst -
Prüfung , sofern für die ^IMechnung der ihnen zu -
komwenden MiethzinSentschädigung die vom Bezirksrath
für die Hauptlehrer auf 540 Mark festgesetzte Mieth -
zinSentschädigung , nickt daS im WohnungSgeldtarif
vorgesehene WohnungSgeld , zu Grunde gelegt werde ,
aus 900 -s- 324 , somit aus mindesten » 1224 M . —
nickt, wie hier bestimm », auf 1200 M . — belaufen
müsse , will aber nicht bqtreitrn , daß man nach dem
Wortlaut deS Gesetzes auch die andere Meinung be¬
gründen könne .

Stadtv . vr . Goldschmit : Nicht bei der Lehrer ,
sckast selbst sei die Unzufriedenheit entsprungen , sie
werde von außen in dieselbe htneingetragen . Die
Karlsruher Lehrerschaft habe sich nach der letzten

Regelung ihrer Einkommen - Verhältnisse durchaus Zu¬
frieden erklärt und er sei gesagt worden , daß nun
alle berechtigten Wünsche erfüllt seien ; da - wisse er
nicht nur auS gelegentlichen Mittheilungen ; eS sei
auch du ' ch eine Abordnung ausdrücklich erklärt worden ,
die im Namen der hiesigen Lehrer bei dem Ober¬
bürgermeister , Bürgermeister Siegrist und Redner
selbst deren Tank ausgesprochen habe ; diese Abord¬
nung habe nicht etwa nur auS Nationalliberalen be¬
standen , eS hätten sich unter derselben Männer der
verschiedensten politischen Richtungen befunden .

Stadtv . Stehlin muß bestätigen , daß die Aus¬
führungen der Stadtv . Kolb und vr . Heimburger
über tue Gefahr , daß der Staat sich mit »minder «
werthigem Material " werde begnügen müssen , leider
nicht unbegründet sei ; allerdings gehörten diese Aus¬
führungen eigentlich nicht in diesen Saal , sie seien
Vielmehr an den Landtag zu richten . — Bei den
Lehrern in hiesiger Stadt bestehe im Allgemeinen Zu¬
friedenheit ; ander « ober sei eS auf dem Lande .
Redner schildert die Einkommensverhältniffe , wie sie
z . B . für die Unterlehrer in Ettlingen bestehen und
weist nach , daß jeder Fabrikarbeiter dort mindest nS
daS gleiche , jeder bessere Arbeiter aber ein HSHereS
Einkommen beziehe , wie ein in Ettlingen angestcllier
Unterlehrer .

Bürgermeister Siegrist bemerkt , ein Einkommen
von 1200 bis 1300 M . für ein Unterlehrer in hiesi , er
Stadt sei allerdings nicht gerade glänzend zu nennen ;
es sprachen aber schwerwiegende städtische Interessen
dafür , daß man sich mit den von der Stadt diesen
Lehrern gewährten Gehältern nicht all zu weit von
den Sätzen entferne , die im Gesetze vorgesehen seien .
Was Kolb befürchte , könne durch eine Erhöhung der
Einkommensverhältnisse der Unterlehrer durch die
Stadt nicht abgewendet werden , sondern nur durch
landesgesetzliche Regelung . Wenn dagegen die Ge¬
haltssätze der Unterlehrer hier allein erheblich erhöht
würden , so könnte davon ein Gebrauch gemacht werden ,
der der Stadt nicht erwünscht sein könne . Während
nämlich die Hauptlehrer von den städt . Collegien selbst
ernannt werden , erfolge die Besetzung der Unterlehrer -
stellen ohne Mitwirkung der städtischen Behörden
durch den Oberschulrath ; eS liege nun nicht im Inter¬
esse der Stadt , daß etwa mit Rücksicht aus die höhere
Bezahlung vorwiegend ältere Unterlehrer hierher
berufen würden , denen gegenüber die Stadtbehvrde
bei der Ernennung der Hauptlehrer leicht in eine
gewisse Zwangslage gcrathen könne . Die von dem
Stadtv . vr . Heimburger berührte Rechtslage sei nach
dem Wortlaut des Gesetzes , nicht wre Redner unter
Hinweis auf die 88 . 45 und 43 des El .-Unt .-Ges .
näher ausführt , ganz unzweifelhaft . Uebrigens habe
das Ortsstatut über das Schulwesen , in welchem die
in Betracht kommenden Gehaltssätze der Unterlehrer
normirt sind, die Zustimmung der staatlichen Behörden
gefunden ; daraus müsse man schließen , oaß auch die
staatlichen Behörden die gleiche Auffassung theilen .

Stadtv . Früh auf kann den Standpunkt deS Vor¬
redners nicht theilen ; die Stadt gewähre auch den
Juristen und Technikern höhere Bezahlung als der
Staat und sei gut dabei gefahren ; daS Glerche werde
auch bei den Lehrern der Fall sein . — Redner tritt
den Ausführungen des Stadtv . vr . Goldschmit ent¬
gegen , der es so dargestellt habe , als ob dre Wünsche
auf Gehaltsaufbesserung der Lehrerschaft künstlich
sugaerirt seien ; man möge einmal in eine Lehrer¬
versammlung gehen , da werde man eines Andern
belehrt werden .

Bürgermeister Siegrist weist nochmals darauf
hin , daß die Stadt die Techniker , die sie anstelle , sich
selbst aussuchen könne ; die Unterlehrer seien dagegen
Staatsbeamte und würden ohne Mitwirkung der
städtischen Collegien von der Oberschulbehörde ernannt .
Darin liege doch ein erheblicher Unterschied der nicht
unberücksichtigt bleiben dürfe . Redner empfiehlt noch¬
mals die Genehmigung der Vorlage , die alsdann ein¬
stimmig angenommen wird .

D :e weiteren Vorlagen
7. Abschluß eines Vertrags mit Zimmer¬

meister Ludwig Meinzer über Zuführung
der GaS - und Wasserleitung zu seinem
Fabrikanwesen in der Roonstraße ,

8 . Erlassung von Ortsstatuten über den
Ersatz von Straßen - HerstellungS - und
Unterhaltungskosten sowre von Kanal -
kosten der Goethestraße westlich derUork «
straße ,

9 . Neuherstellung der Wandbrunnene
und Klosetanlage im Maleratelieraebäud -
Westend straße 85 werden ohne Debatte einstimmig
genehmigt .

Zum Schluß giebt der Vorsitzende da » Ergebniß
der vor der Sitzung vorgenommenen Wahlen be¬
kannt . Es wurden gewählt : zum Mitglied deS Stadt -
ratheS Stadtverordneter vr . Eitel , zum Mitglied
des VerwaltungSrathes der K. Schrempp 'fchen Arbeiter¬
stiftung Stadtverordneter vr . Goldschmit und zum
Mitglied des VerwaltungSrathes der Karl -Friedrich -
Leopold - und Sofien -Stiftung Stadtpfarrer Geistlicher
Rach Knvrzer.



- O
ir haben dies Jahr einen großen HVvLibirseLI « veranstaltet
und werden särnmtlrche

Hemll- M KkcküMdmbkV smit I°s grche AHM
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft , was wir empfehlend hiermit
anzeigen .

WM' Große Posten MadenMabe » -?a1et«t8 und Rüntel , einzelne
Mabev -Kliwev, llerrenve8le » und U««e» werden, so lange Vorrath, für die Hälfte
des Werthes abgegeben .

Unsere Lokalitäten sind in diesem Monat auch Sonntags bis Ubends 8 Uhr
geöffnet .

'S ,

Ol 7 LVLl "

HüvlLirriL ,
Naturfarben und vergoldet ,

Gebrauchs- und Luxusgegenstände
nach künstlerischen Entwürfen

empfiehlt

r . I Ott« nuiier . ^
Grofte Auswahl von kunstgewerblichen Erzeugnissen in allen Preislagen .

WWiim! KljnMWt!
* Schöne Christbäame in jeder Größe

sind jeden Mittag von 1 Uhr an zu haben:
Nüp purrerstraße 8._MWÄWkkMklsrL

Burgunder Schnecken
in f. Zubereitung empstehll
UINr «Inr Lnretr , Durlacher Allee 24t

Auch werden striche ausser dem Haus« ab,
a'a '̂ben _ -

Ettlingen .
IßSvuok.

Beliebter AüMngSpunkt für Familien,
Gesellschaften und Vereine ; hübsch ae-
räumige Lokale , anerkannt gute Be¬
wirthang. Hochachtungsvoll 203.

Telephon V8. zu« Htrßch

Wsikn30kl8 -/ ^U88l6 » UNg

Ol ' SHsssUvN .
/^psrls bleuksilsn .

blsevorrsgencio -Vu8u,skl .
Huffgüsnck billig.

MUK, Lsumsn ,
- UkugaLin kar HDvnnvn -

Naisstglr . 127 . lelspkon 274.
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